
FÜRSORGE  FEMINISTISCH  UND 
SOLIDARISCH  GESTALTEN!
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PROFITE  PFLEGEN  KEINE  MENSCHEN



Sexismus hat viele Gesichter. Dazu gehört, dass Frauen* viel zu oft 
in die Rolle der selbstlosen Fürsorgenden gedrängt werden. Das ge-
schieht in privaten Beziehungen; das geschieht, wenn der Staat oder 
die Krankenhaus- und Pflegekonzerne mit der systematischen Über-
lastung des Personals kalkulieren; und das geschieht, wenn soziale 
Arbeit unterfinanziert und die Beschäftigten dramatisch unterbezahlt 
sind. Denn ein Großteil der bezahlten und unbezahlten Care-Arbeit 
wird von Frauen* geleistet. 

Den Begriff „Care“ benutzen wir für alle Lebensbereiche der öffent-
lichen und privaten Sorgearbeit. Wir pflegen, betreuen und arbeiten 
mit Menschen mit und ohne Behinderung. Wir fangen die auf, die den 
Halt verloren haben oder bedroht sind, ihn zu verlieren. Wir begleiten 
und kümmern uns um Kranke und Sterbende. Wir putzen, sterilisie-
ren und reparieren. Wir empfangen die, die geflüchtet sind. Wir küm-
mern uns um die Kinder unserer Stadt. Wir werden gebraucht. Ohne 
uns geht gar nichts. Wir sind das Rückgrat der sozialen Infrastruktur 
und der medizinischen Versorgung unserer Gesellschaft!

Es kann schön und bereichernd sein, sich um sich selbst und umei-
nander zu kümmern, Menschen freundschaftliche, nachbarschaft-
liche, professionelle Unterstützung für ein selbstbestimmtes Leben 
von Geburt bis Tod zu geben. Aber stattdessen führen die Bedingun-
gen, unter denen wir diese Sorgearbeit leisten, viele von uns zur Er-
schöpfung, in Armut oder zum Verlust von Empathie.

Wir fordern ein Ende der Profite und des Kostendrucks in der bezahl-
ten und unbezahlten Care-Arbeit! Nur so können wir selbstbestimmt 
für uns und andere sorgen. Dies erfordert Zeit und Geld, aber auch 
die Möglichkeit, Nein zur Aufopferung und Selbstausbeutung zu 
sagen, sowie das Recht auf Teilhabe und Mitbestimmung aller Men-
schen, die auf Care angewiesen sind oder diese Arbeit leisten. 

Für dieses Jahr wird vom Netzwerk Frauen*Streik vor und am  
8. März 2019 zu Kiezversammlungen, zur Beteiligung an Aktionen 
und zum Streik aufgerufen. Wir teilen die inhaltlichen Anliegen und 
politischen Forderungen, die in dem Aufruf formuliert sind, denn  
unsere Vision von Selbstbestimmung im Care-Bereich umfasst mehr 
als gute Arbeitsbedingungen. Wir fordern das Recht auf körperliche 
Selbstbestimmung, gleichen Zugang zu sozialen Rechten für Alle, 
die freie Entscheidung für oder gegen Schwangerschaft und echte 
Selbstbestimmung darüber, wie und von wem wir gepflegt oder un-
terstützt werden wollen. 

KOMMT AM 8. MÄRZ ZUM 
CARE-BLOCK AUF DER 
FRAUEN*KAMPFTAGS-
DEMONSTRATION
14 UHR / ALEXANDERPLATZ
ALEXANDERSTRASSE ECKE 
KARL-LIEBKNECHT-STRASSE

Lasst uns sichtbar sein als Menschen, die bezahlte und unbezahlte-
Sorgearbeit leisten und als Menschen, die auf Sorgearbeit angewie-
sen sind! Bringt Arbeitskleidung mit oder Dinge und Symbole, die 
Care und Fürsorge sichtbar machen! 

Menschen mit unterschiedlichen Fähigkeiten und Unterstützungsbe-
darf sollen in unserem Block mitmachen können. Wir achten aufei-
nander, unterstützen uns gegenseitig und gestalten den Block nach 
den Bedürfnissen und Fähigkeiten aller, die teilnehmen wollen! 



Be
rl

in
er

 B
ün

dn
is

 f
ür

 m
eh

r 
Pe

rs
on

al
 i

m 
Kr

an
ke

nh
au

s 
/ 

Ca
re

 R
ev

ol
ut

io
n 

Be
rl

in
El

te
rn

 b
er

at
en

 E
lt

er
n 

vo
n 

Ki
nd

er
n 

mi
t 

un
d 

oh
ne

 B
eh

in
de

ru
ng

 e
.V

.
Ge

su
nd

he
it

sk
ol

le
kt

iv
 B

er
li

n 
/ 

ve
r.

di
 A

kt
iv

en
kr

ei
s 

So
zi

al
- 

un
d 

Er
zi

eh
un

gs
di

en
st

ve
r.

di
 B

et
ri

eb
sg

ru
pp

e 
Ch

ar
it

é 
/ 

Vi
va

nt
es

 K
am

pa
gn

en
ra

t
ve

r.
di

 B
ez

ir
ks

fa
ch

be
re

ic
hs

vo
rs

ta
nd

 G
es

un
dh

ei
t,

 S
oz

ia
le

s,
 W

oh
lf

ah
rt

 u
nd

 K
ir

ch
en

Vi
Sd

P:
 L

. 
Be

ck
ma

nn
, 

Al
ex

an
dr

in
en

st
ra

ße
 1

, 
10

96
9 

Be
rl

in


